
Die Nachfrage an Rohstoffen wird zwangsläufig steigen
Gründe für ein „Comeback der Rohstoffe“
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Die Nachfrage an Rohstoffen wird zwangsläufig steigen
Beispiel: An Kupfer führt kein Weg vorbei 

Der Kupferbedarf der nächsten 20 Jahre beträgt ca. 700 Mio. Tonnen und 
somit etwa dem Verbrauch der bisherigen Menschheitsgeschichte. Dafür 
bedarf es einer jährlichen Kupferproduktionssteigerung von ca. 4,5 Prozent. 
Um aus einer neu zu erschließenden Kupfermine die erste Tonne Kupfer zu 
produzieren, vergehen zehn bis 15 Jahre, die Erzgehalte fallen und die Pro-
fitabilität der Produzenten sinkt. Es müssen größere und kapitalintensivere 
Minen gebaut werden. 

Zudem steigt das Investitionsrisiko, da über 50 Prozent der weltweiten 
Kupferressourcen im südamerikanischen Raum liegen und die geopolitischen 
Spannungen hier zunehmend komplizierter werden. Der Kupferpreis muss 
also deutlich steigen, damit sich Investitionen und Abbau langfristig lohnen. 

Politikwechsel
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